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(54) ZUGELEMENT FÜR EIN FLIESENVERLEGESYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft Zugelement (1) für ein
Fliesenverlegesystem (100) umfassend wenigstens
zwei Spannlaschen (20, 21) welche einander zugewandt
angeordnet sind, so dass zwischen ihnen ein Rastraum
(10) entsteht, welcher zur Aufnahme einer Gewindela-
sche (110) eines Fliesenverlegesystems (100) geeignet
ist.

Ein Stützelement 30, welches die wenigstens zwei
Spannlaschen (20, 21) auf der dem Rastraum (10) ge-
genüberliegenden Seite miteinander verbindet und auf
der den wenigstens zwei Spannlaschen (20, 21) abge-
wandten Seite wenigstens einen Verbindungsbereich
(50) aufweist, wobei der wenigstens eine Verbindungs-
bereich (50) mit dem Stützelement (30) in einer gemein-
samen Ebene E liegt.

Wenigstens zwei Bügel (40, 41) welche über den
wenigstens einen Verbindungsbereich (50) mit Stützele-
ment verbunden sind, wobei je zwei der wenigstens zwei
Bügel (40, 41) über wenigstens je einen Verbindungsbe-
reich (50) miteinander verbunden sind.

Dabei sind die Bügel (40, 41) so mit dem Verbin-
dungsreich (50) verbunden, dass sie aus der Ebene E so
ausgeklappt werden können, sodass sie sich außerhalb
des Verbindungsbereichs (50) in je wenigstens zwei
Berührungsbereichen (400a,400b, 410a, 410b)) berüh-
ren können, wobei die wenigstens zwei Bügel (40, 41) so
ausgebildet, sind, dass sie sich in je einem Führungsbe-
reich (420a, 420b) welcher zwischen den wenigstens
zwei Berührungsbereichen (400a,400b) bzw. (410a,
410b) angeordnet ist, dann nicht berühren, sodass dann
dort ein Führungsraum (60) zwischen den Bügeln (40,
41) gebildet wird, wobei der Führungsraum (60) zur
Aufnahme der Gewindelasche (110) eines Fliesenverle-
gesystem (100) geeignet ist, sodass eine Gewindela-

sche (110), welche sich imRastraum (10) und Führungs-
raum (60) befindet geführt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Zugele-
ment für ein Fliesenverlegesystem.

Beschreibung und Einleitung des allgemeinen Ge-
bietes der Erfindung

[0002] Bekanntlich werden in großem Umfang Fuß-
böden, Wandfliesen oder Beläge verwendet, die im All-
gemeinen aus einer Vielzahl von Bodenbelagselemen-
ten wie Fliesen, Briketts, Platten oder dergleichen be-
stehen. Bei der Vorbereitung gleichartiger Bodenflächen
besteht eine wichtige Anforderung darin, dem Boden
eine vollkommene Ebenheit zu verleihen. Offensichtlich
kann ein solcher Zustand nur unter der Bedingung ge-
währleistet werden, dass die Oberseite jeder Fliese voll-
kommen koplanar mit der Oberseite aller anderen Flie-
sen im selben Boden ist. Daher muss der Verleger beim
Verlegen jeder Fliese die oben genannte Bedingung im
Verhältnis zu den zuvor verlegtenFliesenbeachten.Eine
Lösung für diese Aufgabe bieten Fliesennivelliersyste-
me. Ein Fliesennivelliersystem dient als Verlegehilfe für
Heimwerker und Profi-Fliesenleger um Fliesen präzise
mit einheitlichem Fugenabstand und Höhenniveau zu
verlegen. Fliesennivelliersysteme sind eine Art Ab-
standshalter und Höhenausgleicher in einem. Sie be-
stehen üblicherweise aus Kunststofflaschen und Keilen
oder Schraubköpfen. Diese kleinen Kunststoffteile glei-
chen die Fliesen in der Höhe aneinander an und sorgen
zudem für eine gleichmäßige Fuge.

Stand der Technik

[0003] Um eine bessere Genauigkeit und höhere Ge-
schwindigkeit beim Verlegen zu gewährleisten, wurden
einige Fliesennivelliersystem für den Einsatz beim Ver-
legen benachbarter Fliesenreihen entwickelt. Eine be-
kannte Lösung sind Spannsysteme mit keilförmigen
Spannelementen für die meist ein Setzwerkzeug für
das Eindrücken der Keile benötigt wird. Eine andere
Lösung sind Spannelemente mit runder Geometrie und
einem vorgeformten Gewinde, welches sich auf eine
Gewindelasche aufschrauben lässt. Hierbei sind auch
Systeme, die ein Werkzeug für das Anziehen des Span-
nelementesbenötigen.AlternativwerdenSpannelemen-
te mit runder Geometrie, die sich aufstecken und mit
einer Drehbewegung anziehen lassen und eine Schnell-
lösefunktion haben, verwendet.
[0004] Ebenfalls bekannt sind mehrteilige Spannele-
mente bestehend aus einemDruckstück und einer Gleit-
schutz-Ringmutter oder aus einem teilbaren Gewinde-
einsatz und einem Außenelement, das beim Anziehen
den Gewindeeinsatz über eine Konusgeometrie zusam-
mendrückt.
[0005] EP2966239 offenbart ein Abstandselement für
ein Positionierungssystem für
[0006] Abdeckelemente, das eine Basis umfasst, die

dazu bestimmt ist, auf einem Befestigungskleber für die
Abdeckelemente aufzuliegen und einen Teil einer Rück-
seite zweier benachbarter Abdeckelemente aufzuneh-
men und zu stützen, wobei sich einePlatte quer erstreckt
und eine Sollbruchlinie wird zwischen der Platte und der
Basis gebildet. Die Basis weist Aussparungen auf, die es
ermöglichen, dasBrechendesAbstandselements ander
vorgesehenen Bruchstelle zu erleichtern und zu verbes-
sern.
[0007] US2013067854 offenbart einen Nivellierabs-
tandshalter zumVerlegen vonWandfliesen, Pflasterstei-
nen und dergleichen unter Zwischenlage von Fugen, der
eine Basis mit Abstandsvorsprüngen zum Anstoßen der
Kanten entsprechender Fliesen, um so die Breite der
Fugen zu definieren, und einen Gewindeschaft umfasst,
der im rechten Winkel an der Basis an mindestens einer
leicht zerbrechlichenStelle befestigt ist, einenKnopf zum
Klemmen und Entfernen des Gewindeschafts, der einen
Innengewindeabschnitt umfasst, der an den Gewinde-
schaft angeschraubt werden kann.
[0008] Die bestehenden Lösungen erfordern oftmals
ein zeitintensivesAbschrauben vomGewinde.Weiterhin
sind diese Elemente nicht stapelbar und nehmen beim
Transport viel Platz ein.

Aufgabe

[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
einfaches und kostengünstig herstellbares Zugelement
für ein Fliesenverlegesystem bereitzustellen.

Lösung der Aufgabe

[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Vorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiter-
bildungen der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0011] Das Zugelement 1 für ein Fliesenverlegesys-
tem 100 umfasst zwei Spannlaschen 20, 21, welche
einander zugewandt angeordnet sind, so dass zwischen
ihnen ein Rastraum 10 entsteht, welcher zur Aufnahme
einer Gewindelasche 110 eines Fliesenverlegesystems
100 geeignet ist.
[0012] Vorzugsweise umfasst jedes Spannelement
20, 21 wenigstens je eine Raste 200, um in eine Aus-
sparung oder Rille einer Gewindelasche 110 eines Flie-
sennivelliersystems einrasten zu können. Die Spannla-
schen 20, 21 haben die Aufgabe das Zugelement 1 mit
einer Gewindelasche 110 lösbar verbinden zu können.
Die Spannlaschen weisen dabei bevorzugt gleiche Elas-
tizität auf. Es ist alternativ aber auch möglich, dass eine
Spannlasche starr ist.
[0013] Das Zugelement 1 umfasst weiterhin ein Stütz-
element 30, welches die wenigstens zwei Spannlaschen
20, 21 auf der dem Rastraum 10 gegenüberliegenden
Seite der Spannlaschen 20, 21 miteinander verbindet
und auf seiner den wenigstens zwei Spannlaschen 20,
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21 abgewandten Seite, wenigstens einen Verbindungs-
bereich 50 aufweist. Dabei liegt der wenigstens eine
Verbindungsbereich 50mit demStützelement 30 in einer
gemeinsamen Ebene E.
[0014] Das Stützelement 30 weist beispielsweise ei-
nen runden Querschnitt auf. Für eine optimale Stabilität
oder eine günstigere Herstellung des Stützelement 30
kann es aber alternative Geometrien (z.B. bogenförmig,
trapezförmig, U-Querschnitt, T-Querschnitt, T-Quer-
schnitt, Doppel-T-Querschnitt) im Querschnitt aufwei-
sen. Einige beispielhafte Querschnitte sind in der Ab-
bildung Fig.5 gezeigt.
[0015] Das Zugelement 1 umfasst wenigstens zwei
Bügel 40, 41, welche über den wenigstens einen Ver-
bindungsbereich 50mit demStützelement 30 verbunden
sind, wobei je zwei der wenigstens zwei Bügel 40, 41
über wenigstens jeweils einen Verbindungsbereich 50
miteinander verbunden sind.
[0016] Vorzugsweise umfasst das Zugelement 1 we-
nigstens zwei Verbindungsbereiche 50, 51 zur Verbin-
dung der wenigstens zwei Bügel 40, 41.
[0017] Die wenigstens zwei Bügel 40, 41 sind dabei
vorzugsweise radialsymmetrisch um den Rastraum 10
mit den Spannlaschen 20, 21 und das Stützelement 30
herum angeordnet.
[0018] Die Bügel 40, 41 sind dabei so mit dem Ver-
bindungsreich 50 verbunden, dass sie aus der Ebene E
so ausgeklappt werden können, dass sie sich außerhalb
des Verbindungsbereichs 50 in je wenigstens zwei Be-
rührungsbereichen 400a, 400b bzw. 410a, 410b berüh-
ren können. Die Verbindung zwischen denBügeln 40, 41
und dem Verbindungsreich 50 erfolgt dabei vorzugswei-
se über Filmscharniere. Dies ermöglicht auch eine ein-
stückig Konstruktion.
[0019] Dabei sind die wenigstens zwei Bügel 40, 41 so
ausgebildet, dass sie sich dabei in je einem Führungs-
bereich 405 bzw. 415, welcher zwischen denwenigstens
zwei Berührungsbereichen 400a,400b bzw. 410a, 410b
angeordnet ist, dann nicht berühren, wenn sie sich in je
wenigstens zwei Berührungsbereichen 400a, 400b so-
wie 410a, 410b berühren, sodass dann dort ein Füh-
rungsraum 60 zwischen den Bügeln 40, 41 gebildet wird.
Dabei ist der Führungsraum 60 zur Aufnahme der Ge-
windelasche 110 eines Fliesenverlegesystem 100 ge-
eignet, sodass eine Gewindelasche 110, welche sich
im Rastraum 10 und Führungsraum 60 befindet, geführt
werden kann.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform des Zu-
gelementes1,weist dieseswenigstenseinPaar vonzwei
Bügel 40, 41 auf, in welchem der erster Bügel 40 des
Paars von zwei Bügeln 40, 41 wenigstens abschnitts-
weise in wenigstens einem Berührungsbereich 400,410
wenigstens eine Ausnehmung 420 aufweist und der
zweite Bügel 41 des Paars von zwei Bügeln 40, 41
wenigstens eine Erhebung 430 aufweist, welche so aus-
gebildet ist, dass sie in die Ausnehmung 420 passt und
dasPaar vonBügeln 40, 41miteinander verbinden kann.
Diese Erhebung 430 kann beispielsweise als Rasthaken

ausgebildet sein. Damit kann das Paar von Bügeln stabil
miteinander verbunden werden, um bei Aufnahme einer
Gewindelasche 110 in den Führungsraum 60, die Ge-
windelasche 110 bei Nivellierung einer Fliese sicher
führen zu können und beim Wirken des Drehmomentes
um die erforderliche Andruckkraft aufzubauen.
[0021] Es können auch bei wenigstens einem Bügel
40,41 außenliegende Erhebungen (kleine Führungsrip-
pen) angebracht sein, zwischen die sich der jeweils
andere Bügel beim zusammendrücken klemmt.
[0022] Die Führungsrippen können am oberen Ende
auchalsRastnaseausgeführt sein, die beimZusammen-
drücken hinter dem zweiten Bügel einrastet und dadurch
die beiden Bügel 40, 41 zusammenhält.
[0023] Eine schematische Draufsicht einer Ausfüh-
rungsvariante des Zugelements 1 auf die Ebene E zeigt
die Abbildung Fig. 1. Die Linie B-B zeigt ist dabei einen
Schnitt durch das Zugelement 1.
[0024] Einen Querschnitt einer Ausführungsvariante
des Zugelement 1 entlang der Linie B-B zeigt schema-
tisch die Abbildung Fig. 2.
[0025] Der Außendurchmesser des Zugelementes 1
liegt im Anlieferungszustand vorzugsweise bei ca. 70 -
100 mm, kann aber je nach Einsatzgebiet abweichen.
Das Zugelement 1 ist dabei bevorzugt einstückig aus-
geführt.
[0026] GeeigneteMaterialiensind (vorallenwegender
Eignung für Filmscharniere) Polyethylen und Polypropy-
len, die für den Spritzguss vorteilhaft sind.
[0027] Der Elastizitätsmodul sollte idealerweise zwi-
schen ca. 1000 und 2500 MPa liegen. Je nach Einsatz-
bereich sind aber auchMaterialen mit anderer Elastizität
möglich. Weiterhin ist es auch möglich, dass verschie-
deneAbschnitte desZugelementesunterschiedlichelas-
tisch sind. Dies wird z.B. durch Variation des Querschnit-
tes in verschiedenen Abschnitten erreicht. Das bevor-
zugte Herstellungsverfahren ist Spritzgießen.

Arbeitsweise des Zugelementes.

[0028] Beim Ausklappen und Zusammendrücken der
Bügel 40, 41. werden diese aus der Ebene E herausge-
klappt, bis sie sich mittig gegeneinander in den Berüh-
rungsbereichen 400a, 400b bzw. 410a, 410b berühren.
Dieswird inderAbbildungFig.6gezeigt.Optional können
die Bügel durch Rasthaken miteinander verclipsen und
oder durch Zentrierstifte zueinander positioniert und ge-
gen Verschieben gesichert werden.
[0029] Durch Andrehen des Zugelementes 1 (idealer-
weise zwischen 0,5 und 1 Umdrehungen im Uhrzeiger-
sinn) auf die Gewindelasche werden die nebeneinander
liegenden Fliesen zwischen dem Fuß der Gewindela-
sche und dem Spannelement eingespannt und dadurch
auf das gleicheOberflächenniveau nivelliert. Dieswird in
Fig.7 gezeigt.
[0030] Das Zugelement 1 dient in Kombination mit
einer Gewindelasche 110 als System zur Nivellierung
von Fliesen 230, welche auf mit Fliesenkleber 220 ver-
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sehenen Boden 230 liegen. Das Zugelement kann ge-
genüber vielen bestehenden Aufschraublösungen
schnell und einfach durch Aufstecken auf das Gewinde
derGewindelasche 110 vormontiert werden. Fig.3a zeigt
das Verbinden des Zugelements 1 von der Gewinde-
lasche 110. Die für das Nivellieren der Fliesen 230 erfor-
derlicheVorspannungwird danndurchHochklappenund
Zusammendrücken der Bügel zu einem Griff und das
Andrehen des Zugelementes 1 erreicht. Nach dem Aus-
härten des Fliesenklebers 220 kann das Zugelement 1
durch einfaches Zusammendrücken der Spannlaschen
20, 21 gelöst, vom Gewinde der Gewindelasches 110
abgezogen und wiederverwendet werden. Fig.3b zeigt
das Lösen des Zugelements 1 von der Gewindelasche
110. Ein zeitintensives Abschrauben vom Gewinde ist
dadurch nicht erforderlich. Durch die flache, sich nach
oben aufweitender Geometrie, können sich Zugelemen-
te 1 beim Stapeln etwas ineinander setzen und lassen
sich so platzsparend verpacken und transportieren.
Durch seine Konstruktion ist das Zugelement 1 so aus-
gebildet, dass es im Auslieferungszustand gut stapelbar
ist. Das heißt die Bügel 40, 41 sind in der Ebene E
eingeklappt. Einen solchen Stapel von Zugelementen
1 zeigt die Abbildung Fig.6.
[0031] Dabei ist das Zugelement 1 Teil eines Fliesen-
verlegesystems 100 mit einer Gewindelasche 110, wel-
che einen Gewindelaschenboden 120 aufweist. Dies
wird in Fig.9 gezeigt.

Abbildungslegenden

[0032]

Fig. 1 zeigt schematisch eine Draufsicht einer Aus-
führungsvariante des Zugelements 1 auf die Ebene
E. Die Linie B-B zeigt ist dabei einen Schnitt durch
das Zugelement 1.
Fig. 2 zeigt schematisch einen Querschnitt einer
Ausführungsvariante des Zugelement 1 entlang
der Linie B-B.
Fig.3 zeigt das Verbinden bzw. Lösen des Zuge-
lements 1 von der Gewindelasche 110. Die Pfeile
zeigen die Richtung des Verbindens bzw. Lösens.

Fig.3b zeigt das Verbinden.
Fig.3b zeigt das Lösen durch Gegeneinander-
drückenderSpannlaschen20, 21undHerunter-
ziehen von der Gewindelasche 110.

Fig. 4 zeigt schematisch eine Draufsicht einer Aus-
führungsvariante des Zugelements 1 auf die Ebene
E mit ausgeklappten Bügeln 40, 41.
Fig.5 zeigt unterschiedliche Geometrien des Stütz-
elements 30 im Querschnitt.
Fig. 6 zeigt das Ausklappen und Zusammendrücken
der Bügel 40, 41 des Zugelementes 1.
Fig.7 zeigt schematisch das Andrehen des Zuge-
lementes 1.

Fig.8 zeigt schematisch einen Stapel von Zugele-
menten 1.
Fig.9 zeigt schematisch das Zugelement 1 als Teil
des Fliesenverlegesystem 100 beimAufklappen der
Bügel 40, 41.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Zugelement
10 Rastraum
20, 21 Spannlasche
200 Raste
30 Stützelement
40 zweiter Bügel
41 zweiter Bügel
400a, 400b, 410a, 410b Berührungsbereich
405, 415 Führungsbereich
420 Ausnehmung
430 Erhebung
50 Verbindungsbereich
60 Führungsraum
100 Fliesenverlegesystem
110 Gewindelasche
120 Gewindelaschenboden
200 Boden
210 Fliesenkleber
220 Fliese

Patentansprüche

1. Zugelement (1) für ein Fliesenverlegesystem (100)
umfassend

• wenigstens zwei Spannlaschen (20, 21), wel-
che einander zugewandt angeordnet sind, so
dass zwischen ihnen ein Rastraum (10) ent-
steht, welcher zur Aufnahme einer Gewindela-
sche (110) eines Fliesenverlegesystems (100)
geeignet ist
• ein Stützelement (30), welches die wenigstens
zwei Spannlaschen (20, 21) auf der dem Ras-
traum (10) gegenüberliegenden Seite der
Spannlaschen (20, 21) miteinander verbindet
und auf seiner den wenigstens zwei Spannla-
schen (20, 21) abgewandten Seite, wenigstens
einen Verbindungsbereich (50) aufweist, wobei
der wenigstens eine Verbindungsbereich (50)
mit dem Stützelement (30) in einer gemeinsa-
men Ebene E liegt
• wenigstens zwei Bügel (40, 41) welche über
den wenigstens einen Verbindungsbereich (50)
mit dem Stützelement (30) verbunden sind, wo-
bei je zwei der wenigstens zwei Bügel (40, 41)
über wenigstens jeweils einen Verbindungsbe-
reich (50) miteinander verbunden sind
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dadurch gekennzeichnet, dass
die Bügel (40, 41) so mit demVerbindungsreich (50)
verbunden sind, dass sie aus der Ebene E so aus-
geklappt werden können, dass sie sich außerhalb
des Verbindungsbereichs (50) in je wenigstens zwei
Berührungsbereichen (400a,400b) bzw. 410a,
410b) berühren können, wobei die wenigstens zwei
Bügel (40, 41) so ausgebildet, sind, dass sie sich
dabei in je einem Führungsbereich (405, 415) wel-
cher zwischen den jeweils wenigstens zwei Berüh-
rungsbereichen (400a, 400b) sowie (410a, 410b)
angeordnet ist, dann nicht berühren, sodass dann
dort ein Führungsraum (60) zwischen den Bügeln
(40, 41) gebildet wird, wobei der Führungsraum (60)
zur Aufnahme der Gewindelasche (110) eines Flie-
senverlegesystem (100) geeignet ist, sodass eine
Gewindelasche (110), welche sich imRastraum (10)
und Führungsraum (60) befindet, geführt werden
kann.

2. Zugelement (1) gemäß Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass es einstückig ausgebildet ist.

3. Zugelement (1) gemäß Anspruch 1 oder 2 dadurch
gekennzeichnet, dass jedes Spannelement (20,
21) je wenigstens eine Raste (200) umfasst, welche
so angeordnet ist, dass sie in eine Aussparung oder
Rille einer Gewindelasche (110) eines Fliesennivel-
liersystems (100) einrasten kann.

4. Zugelement (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche 1 bis 3 dadurch gekennzeichnet, dass
das Zugelement (1) wenigstens zwei Verbindungs-
bereiche (50,51) zur Verbindung der wenigstens
zwei Bügel (40, 41) umfasst.

5. Zugelement (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche 1 bis 4 dadurch gekennzeichnet, dass es
wenigstens ein Paar von zwei Bügel (40, 41) auf-
weist, in welchem der erster Bügel (40) des Paars
von zwei Bügeln (40, 41) wenigstens Abschnitts-
weise in wenigstens einem Berührungsbereich
(400a, 400b) wenigstens eine Ausnehmung (420)
aufweist und der zweite Bügel (41) des Paars von
zwei Bügeln (40, 41) wenigstens eine Erhebung
(430) in einem Berühungsbereich (410a, 410b) auf-
weist, welche so ausgebildet ist, dass sie in die
Ausnehmungen passt und das Paar von Bügeln
(40, 41) miteinander verbinden kann.

6. Fliesenverlegesystem(100)umfassendeineGewin-
delasche (110) mit einem Gewindelaschenboden
(120) dadurch gekennzeichnet, dass es ein Zug-
element (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5
umfasst.
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